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Sehrgeehrte Damen und Henen!

Für die von lhnen hwill§ten Zuschüsse für das Jahr 2018 bedanken wir uns hezlich. Sb mden &n
entsprectrenden Gruppen zur Verftigung gestellt.

Für das Jahr 2019 bitten wir um einen GesamEuschuss in Höhe von 2.000,00 €, der sich wie fo§t
zusammenseEt

Jahresheft 2019

Auch in 2019 bitten wir wieder um eiren Zusdrws fr.rr da J$resheft Leider habefl wir rpch keinen neuefi

Verlag gefunden, der uns al eirem güns@en Pneis be{ ltleüIererAunry die H€fte ss(efr. ln 2013 h*en s'ir

wi«ler Druckkosten in Höhe von 2.046,00 € gehabt. Diese Kosten werden durch den Verkauf der Jahreshefte

nicht gedeckt. §o bitte wir hierfür um einen Zuschuss in Höhe von 600,00 €.

Kinderaktiqnstaqe

Die Kinderaktionstage 2018 waren wieder der Renner. Es wurden fo§ende Kurse angeboten, die im Nu

ausgebucht waren:

Kochkum für die Erstklässler (sie kochen das Mittagessen ftir alle Kinder und Betreuer)

Feuenrehr
Thomas - §tiftung (nahrnrissenschafrliehe Themen)

ffi



Die Gebühren für das wochenende halten wir soweit es geht nigdri6 um vieten ring:r die Moglichkeit zu

bieten, an den Kinderaktionstagen teirzunehmen. um oieä auch in iotg zu können, bitten wir hierftir um einen

Zuschuss in Höhe von 400,00 €.

Gartengestaltung

rn 201g hat sich unser Garten gewartig veränder[ wir haben die großen Be.!g gerdet. Der Pla? vor dem

Backofen wurde curcn äine iuäaarcnä mart*äng vergrößer! dnsct renend hakil uir vbr nere, aher

kleinere Beete, n g*Jdrrcn eine kleine 11e;s[*, *s"hgt Auf dk YYege mig.*n den B*tefi *.rde

Häckselverarbeitet. ln die Beete pflanzten wirpeine* i.O*Y Außerdern ksrsr sdan e*nip

obststräucher und Käuterpflanzen in db Beeä. ln die kleinen Beete rund urrs Hzus und §rhftef t*rd

Hortensien gePfl anzt worden.

Diese Arhiten trnrrden von Misridern und des vsstardes ds vereins durdqe4ihrt.F op bereiB in Aprfll

schon ,"hr warm und Fmken war, wurde t*n sitßdi.t"t ffi, defffi l{elfrf im bgr$en }t'|# de

Pflanzsr nr*erten. tÄfit kätt* teuE mit §bE Wen,9ass keire PfrafB uerboffi'
sobald es die Naturzutäst, nmllenrrir u**o*-g;ä*'diemJaFrrfert(q§tetHt. Dm-beesH'da§§ wtr *n

Rand der Beete auf der seite des Tennispraues nocrr Gartenhortensien und am Backofen spalierobst seEen

walren. Auch in cu mte mtissen nmfr einip-sr*r rrg xr*t*, zudern mus adr dm gmße Beet am

Xär* trtider Seite arr §drule) rmdr reu gesHbt üeltrt'

sie ser*n, hief riegt rmch einiga Arbeit wr urs, die uir mit r-rirb ,*serer HEreoer gnenflnüdt

woilen. Aber es fa*en zurnir#t Ausg#r mi oie pflaran ar. Hirtrr binür rt un eip* äsctnss h FEfte

von 1.0$,ffi€.

Mit freundlichen Grüßen

Z,bu/o )€rtßet /
U rsutaHubert, Kasenwartin


